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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Täger,  

im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen bitte ich Sie, fol-

genden Antrag auf die Tagesordnung des Ausschusses für Klima, Um-

welt und Mobilität am 10.11.2021 zu setzen: 

 

Antrag:  

Im Klimaschutzkonzept wird verankert, dass in der Gemeinde Senden 

die Elektromobilität mit batterie-elektrischen PKW gefördert wird.  

 

Begründung: 

12 % des CO2 Ausstoßes in Deutschland werden alleine durch den 

PKW - Verkehr verursacht. Wenn Klimaschutz ernst genommen 

wird, ist kurzfristig eine Abkehr vom Verbrennungsmotor und von 



 

fossilen Brennstoffen aus Gründen des Klimaschutzes zwingend not-

wendig und alternativlos. Das batterieelektrische Auto (BEV) hat 

sich aufgrund des überlegenen Wirkungsgrades dieser Technologie 

durchgesetzt. Auch in Senden nimmt die Anzahl dieser Elektroautos 

deutlich zu. Da im ländlichen Raum der Individualverkehr weiterhin 

eine wesentliche Rolle spielen wird, ist es notwendig, dass die Ge-

meinde Maßnahmen ergreift, die den Ausbau der E-Mobilität unter-

stützen.  

Zu den Maßnahmen, die in der Verantwortung der Kommunen lie-

gen, gehört vor allem der proaktive Ausbau der Ladeinfrastruktur – 

auch zu einer Zeit, in der noch kein entsprechender Bedarf besteht. 

 

Mögliche Maßnahmen sind: 

 

- Konzepte und Maßnahmen zum Ausbau der notwendigen Lad-

einfrastruktur im öffentlichen Raum sowie auch in Gewerbege-

bieten und in Mehrfamilienhäusern 

- Frühzeitige Berücksichtigung des Themas bei der Ausweisung 

neuer Bau-, bzw. Gewerbegebiete, ggf. mit Anpassung des 

Stromnetzes 

- Regelungen bei der Parkraumbewirtschaftung, die Elektroautos 

bevorzugen 

- Verbindliche Vorgaben für Investoren in Wohngebieten zum Auf-

bau von Ladeinfrastruktur in und bei Mehrfamilienhäusern 

- Prüfung der Möglichkeit einer Ansiedlung eines Ladeparks zum 

Schnellladen, da die Nähe zur A 43 für ein solches Projekt at-

traktiv ist 

 



 

 

 

Mit freundlichem Gruß 
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